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Literarisches. 

Der jo eben erſchienene Deutſche (Breslauer) 
Volkskalender für das Jahr 1848 herausgege⸗ 
den von Leopold Schweitzer und J. Stein 
(Breslau, Verlag von Eduard Trewend'i) zeich⸗ 
net ſich auf die vortheilhafteſte Weiſe vor ähnlichen 
Werken dieſer Art aus. Wir ſind lange Zeit von 
den in Berlin erſchienenen Volkskalendern faſt über: 
ſchwemmt worden. Der Breslauer Kalender kann 
mit allen Uebrigen den Vergleich aushalten, ja er 
wird ſie in mehrern Punkten übertreffen. Heraus⸗ 
geber und Verleger haben durch vereinte Bemühun⸗ 
gen den Kalender von Jahr zu Jahr einer immer 
größeren Vollendung entgegen geführt; der verdiente 
Beifall, der ihnen geworden iſt, hat fie nur zu grö— 
ßeren Anſtrengungen angeſpornt. Der vierte Jahr: 
gang, welcher uns vorliegt, zeichnet ſich durch größte 
Mannigfaltigkeit des Inhalts aus; der Unterhal⸗ 
tung und Belehrung, dem Scherz und Ernſt iſt der 
gebührende Platz angewieſen. Die Beiträge ſind 
ſämmtlich Originalaufſätze von den Herausgebern, 
ferner von Mar Ring, Wander, Semrau, 
Lasker, Graf Strachwitz, Rutenberg, Lin⸗ 
derer u. a., für den Landwirth weiſen wir befon- 
ders hin auf die Aufſätze: „Ueber die Vorzeichen 
der Witterung“ von S., „Praktiſche Methode für 
Landwirthe, um die Hauptbeſtandtheile der Acker⸗ 


erde zu finden“ von demſelben Verfaſſer. — Die 


Ausſtattung iſt vortrefflich; die acht Stahlſtiche, 
unter ihnen der ruſſiſche Schlitten von Vernet, 
die Weinprobe von Haſenclever, das Rathhäus 
zu Breslau von Coska, Ich habe geliebt, von 
Scheffer u. ſ. w. find ſehr gut ausgewählt und 
vorzuglich gelungen; fie ſtehen zur Billigkeit des 
Kalenders nicht in Verhältniß. Der Druck des 
Tertes iſt jehr deutlich, das Papier gut. 
da V 5 


N (Eingeſandt.) 
Reim Dich oder ich bis Dich, ſagt Abraham 
a St. Clara, wenn aber ein Reimſchmied wie Herr 
C. Becker im vorigen Stadtblatt Vers 3 fingt: 
Drum will ich auch wie Anno Sieben 
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Von Magdeburg und Schweidnitz ſpielen. 
ꝛc., dann hört allens uf, ſagt Liborius. Wenn gleich 
der Dichter ſich Freiheiten erlauben kann, ſo kann 
man dieſe Freiheit wohl nicht gelten laſſen, und 
dürfte dieſe Freiheit wohl eine Unfreiheit genannt 
werden, und die obigen Worte des Abraham a. St. 
Ol. ſehr anwendbar. Mein guter Hr. C. Becker 


früher waren die Gedichte als aufgetiſchte Gerichte 
beſſer gebacken, die poetiſche Natur-Ader ſcheint hs 
nen ausgegangen zu ſein, das iſt wohl natürlich, 


denn es hat alles im Leben einmal ein Ende. Auf 
Wiederſehen zur Kirmesfeier. Wer 


(Eingeſandt.) 
Der Schlag der Uhre iſt ſeit der Bemerkung im 

letzten Communal-Blatt heller geworden, aber der 
„langſame“ Fortſchritt, welchen Hr. M. zu 
lieben ſcheint, wir meinen damit das langſame 
Schlagen, iſt noch nicht gehoben; Hr. M. dürfte 
ſich für das Räderwerk aus Berelin Maſchinen⸗ 
Schmiere kommen laſſen, die konnte vielleicht heil: 
ſam ſein. Wir wollen bei uns nicht ſagen immer 

langſam voran, immer langſam voran ꝛc. 


Ber i ung. 
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Die ſchleſiſche Chronik Nr. 85. bringt einen Ar⸗ 
tikel aus Liegnitz in Betreff der Schützengilde, welche 
bis auf eine Kleinigkeit ganz richtig iſt, es heißt 
nämlich pag. 342. Spalte 1 Zeile 8 von unten. 
Dieſe ſollte ſein: ein gruner Waffenrock mit „ſchwar⸗ 
zem“ Kragen, erlauben Sie Hr. Referent, uns eine 
Berichtigung, es muß grüner Kragen heißen, Ihre 
Brille oder Ihr vielleicht in das Auge gequetſchtes 
Glas war gewiß angelaufen an dem Tage, denn 
ſonſt hätten Sie ſehen muſſen, daß der ganze Rock 
aus grünem Tuche beſteht. Doch nichts: für un⸗ 
gut. — \ X 


Bekanntmachung. 13 
Folgende Amtsblatt-Verordnung der hieſigen 
Königlichen Hochloblichen Regierung: 

In Folge eines Antrags des ſechſten ſchleſiſchen 
Provinzial⸗Landtages um Erleichterung des Aufge— 
bots gefundener Sachen von geringem Werthe, ift- 
von den Königlichen Miniſterien der Juſtiz und des 
Innern und der Polizei beſtimmt worden: 

„daß gefundene Sachen bis zum Werthe von 
20 Rthlr., welche von dem Finder der Polizei⸗ 
behörde des Ortes, wo der Fund geſchehen iſt, 
zu übergeben ſind, falls die Eigenthümer nicht 
ſofort ausgemittelt werden können, auf ein am 
Lingange des Geſchafts⸗Lokals der Polizeibe⸗ 
hörde auszuhängendes ſchwarzes Brett, Behufs 
der Benachrichtigung der Intereſſenten verzeich⸗ 
net, inzwiſchen bei der Polizeibehörde aufbe⸗ 
wahrt und eiſt acht bis vierzehn Tage darauf 
an das betreffende Gericht zum Zweck des ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Aufgebots, wobei meh⸗ 


—— — — 


’ 


rere Sachen der gedachten Art zuſammen ges 
nommen werden können, abgeliefert werden fol- 

len.“ 8 7 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß es auf 
eine ängſtliche Prüfung des Werthes der Sachen 
nicht ankommt, da, Falls der Eigenthümer derſelben 
auf den Aushang ſich nicht meldet, das gerichtliche 
Aufgebot den Geſetzen gemäß zu veranlaſſen iſt. 

Wir bringen dieſe Vorſchrift hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des Publikums ſowohl, als der Ortspolizei-Be⸗ 
hörden unſeres Departements, welche letztere ſich 
überall darnach zu achten haben, und veranlaſſen 
zugleich, Behufs nach allgemeiner Kundmachung die 
Herrn Landräthe und die Magiſträte, reſp. ſonſti⸗ 
gen ſtädtiſchen Polizei-Behörden, ſolches den Einge- 
ſeſſenen ihrer Bezirke auf dem gewöhnlichen Publi- 
kationswege noch beſonders bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 19. September 1841. 

Wird bierdurch mit dem Bemerken republieirt, 
daß die diesfälligen polizeilichen Bekanntmachungen 
am ſchwarzen Brett vor dem Geſchäftslokale unſe— 
res Polizei-Amts ausgehangen ſind. 

Liegnitz, den 22. October 1847. 5; 

Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung. ) 


ein goldner Siegelring 
Der Verlierer wolle binnen 14 Tagen ſich bei 
uns melden und ſein Eigenthum beſcheinigen. 
Liegnitz, den 19. October 1847. ö 
Der Magiſtrat. (polizei⸗Verwaltung.) 
rüger. 


Bekanntmachung⸗ 

Im Gaſthofe zur goldenen Krone hierſelbſt, und 
zwar im Zimmer No. 14. find 5 Rthlr. Kaſſenan⸗ 
weiſungen vorgefunden worden. 

Der Verlierer hat ſich binnen 14 Tagen zu mel⸗ 
den und ſeine Legitimation zur Sache auf unſerm 
Polizei-Amte zu führen. i 

Liegnitz, den 22. October 1847. 

Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 

Krüger. 
—Dionnerſtag den 4. November Vormittag 92 Uhr 
ſollen in Abtheilung IV. der ſtädtiſchen Hinterbät- 
de, dem ſogenannten Winkel-Eiſen 
58 Klftru. kiefern Leibholz, 
90 dto. dto. Stockholz, 
35 Schock ſdto. J Reiſig, 
meiſtbietend verkauft werden. 
Liegnitz, den 26. Oktober 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. 


CFF 5 
Technische Gesellschaft. 8 
Sonnabend am 30. October Punkt halb acht & 
Uhr Aufnahmeballotage. — Vortrag des Leh- % 
©: rers Herrn Rülfer: über die häusliche Erzie- f 
© hung, und wie sie der Schule am besten vor- % 
arbeitet. Der Vorstand. 3 
e 72 eee 


Ein grünes Umſchlagetuch mit grünen Franzen 
itſt von der Niederkirche bis zum Breslauer Thore 


verloren worden. Der ehrliche Finder wolle es auf 
dem kleinen Ringe bei Hrn. Kroke im Haufe nes 
ben Hrn. Wachsfabrikant Metzke, gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung abgeben. 2; 


Die Prämien⸗Anuleihe 


des 5 


Großherzoglich Dadifchen Staates 
über eine Summe von Vierzehn Millionen 
Gulden 
aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt 
vertheilt in 400,000 Original-Looſe jedes à Thlr. 
20 Pr. Ct. und wird aus den Einkünften wieder 
getilgt. — Die Tilgung geſchieht mittelſt Prämien: 
Verlooſungen, welche aus obigem Capital, Zinſen 
und Zinſeszinſen beſtehend, zuſammen 30 Millionen 
261,495 Gulden betragen und in nachfolgende ein— 
zelne Prämien oder Gewinne vertheilt ſind, näm— 
lich: Amal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, mal 12,000, 55mal 10,000 
40mal 5000, Amal 4900, 58mal 4000, 366 mal 2000, 

1944 mal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w. 

Der geringſte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Ct. 
und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpä⸗ 
tern Ziehungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 

Die bevorſtehende nächſte Perlooſung 


findet am 30. November 1847 ſtatt. 
Hierzu find Original-Looſe jederzeit billigſt durch das 
unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber 
beabſichtigt Looſe von uns zu kaufen und fie nach 
der Ziehung wieder an uns zurückzu verkaufen, braucht 
nur Thlr. 1 Pr. Ct. Daraufgeld an uns einzuſen⸗ 
den; desgleichen für vier Ziehungen Thlr. 33 Pr. Ct. 
Plan und Auskunft werden von uns gratis er- 


theilt, können auch bei der loͤblichen Expedition Die: 


ſes Blattes eingeſehen werden. 

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden 
achtbare und ſolide Männer mit dem Verkauf zu 
beauftragen; wer dazu geneigt iſt, believe uns ſein 
Anerbieten ſchriftlich zu machen. 


3. Nachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 
Bauſtellen⸗Verkauf. 

Sofort zu verkaufen find zwei an der Prome⸗ 
nade gelegene Bauſtellen 56 und 583 QRuthen groß, 
Boden erſter Klaſſe. : 

Zugleich find von Oſtern künftigen Jahres ab zu 
verpachten: 4 Morgen Gartenland, welches ſich ſei⸗ 
ner vorzüglichen Lage wegen zu einem Gemuſegar⸗ 
ten ganz beſonders eignet, und 23 Morgen Wieſe, 
ferner 1. Wohngebäude. mit 2 Stuben und Dachbo⸗ 
denraum, und 1 Kuhſtall mit 2 Kühen. 

Ein Näheres ertheilt der Eigenthümer, Zimmer: 
meiſter Mohaupt in Lüben. 


i ſchver kauf. 
Den 3. November c. wird der Helle’r 
Großteic bei Kaltwaſſer gefiſcht. 
Das Wirthſchafts⸗Amt Kaltwaſſer. 


Cigarren Offerte. 


Durch direkte Beziehungen von Bremen und 


Hamburg habe ich mein Cigarren⸗Lager fo reich⸗ 
haltig mit ab gelagerten, preiswerthen Cigarren aus⸗ 


geſtattet, daß ich einem reſp. rauchenden Publikum 


daſſelbe aus voller Ueberzeugung empfehlen kann. 
Gefällige Verſuche werden dieſe meine Behauptung 


ur 


Aecht polniſches Ochſenfleiſch empfiehlt Gu ſt a v 
Helbing, Fleiſchermeiſter, Hainauer Straße der 
Königl. Ritter⸗Akademie vis-à-vis. 


„„ ——. I 
Von heute an und dem zukommenden Markte 


ſtehen fette Schoͤpſe zum einzelnen Verkauf im 
Gaſthof zur Sonne Breslauer Vorſtadt. 


gewiß vollkommen rechtfertigen. ? 


\ Hanke, 
\ 1 De 
Mittelſtraße No. 378, Vie Damen-Putz-Handlung 
von Emma v. Deifler in Liegnitz 
2 Mittelſtraße No. 421. 

Während der Dauer des bevorſtehenden Jahr⸗ 
marktes großer Ring No. 456. im Hauſe 
des Herrn Calibäus parterre empfiehlt ihr 


anderen ſchwarzen Fellen, mit Tuch ec. überzogen, 
wie auch ſchwarze, ungariſche, ruſſiſche, polniſche 
und weiße Pelze ohne Ueberzug, Roßhaare, Tuche, 
Bukskin, beſten neuen echt engliſchen Raigras und wohl aſſortirtes und nach den neueſten und feinften 
lithauiſchen Thimothee-Grasſaamen, Aſtrachanſche 0 Genre gearbeitetes Putzwaarenlager zur geneigten 
Zuckerſchoten, offerirt zu den möͤglichſt billigſten Aenahme unter Zuſicherung der ſolideſten Bedie— 
reifen. nung. Liegnitz, den 29, Dftober 1847, 
Liegnitz, den 6. Oktober 1847. Emma v. Deißler. 0 
3. J. Hoppe, Buraſtr. No. 242. ::.. . mu 6 


Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüft. 


a Von den durch ihre außerordentliche heilkräftige Wirkſamkeit in ganz Deutſchland und noch weit 
darüber hinaus rühmlichſt bekannten 


Goldberg e m’schen. 
Galvanv-eleetrifchen Rheumatismus⸗Ketten 


. 2 Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Rtlr., ſtärkere 1 Rtir. 15 Sgr. N 
welche ein ſehr bewährtes, bereits häufig ärztlich zum Gebrauch verordnetes Heil— und namentlich auch 
Präſervativmittel gegen acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenübel und 
Congeſtionen aller Art, als: g 
Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand-, Knie- und Fußgicht, 
ſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, 
Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, 
zundungen u. J. w. 
ſind, hat Herr Kaufmann F. Tilgner in Liegnitz, 
Kreis übernommen. 8 

Um die Art und Weiſe der Anwendung und Wirkſamkeit dieſer Galvanv:electrifchen Rheu⸗ 

matismus⸗Ketten zu bezeichnen folgt hier die 
ö e brauchs anweiſung. N 7 
Man hangt dieſe Kette dergeſtalt um den Hals, daß det kleine Cylinder entweder auf den Ruͤcken, zwiſchen den 
Schulterklaͤttern, gerade an die Rückenwirbelſaͤule, oder auf die Bruſt zu liegen koͤmmt. Bei Rheumatismen des Unterkoͤr⸗ 
pers, z. B. Hüftſchmerzen, Kniegicht 2c. iſt dieſelbe jedoch fo zu befeſtigen, daß der Cylinder auf den leidenden Theil ſelbſt 
liegt. Der Gebrauch muß unausgeſetzt Tag und Nacht bis zu erfolgtem Reſulkate ſtattſinden, weil ſonſt die Wirkung ges 
ſtoͤrt und hinausgeſchoben wird. Nach Anlegung der Kette wird ſich eine oft faſt unmerklich vecmehrte Tranſpiration ent⸗ 
wickeln und oͤrtlich ein ganz leiſes wohlthuendes Brennen auf der Haut entſtshen; das vorhandene Uebel verſchwindet — 
und zwar je nach Beſchaffenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 14 Tagen — und wird entweoer radical, oder bei feſt 
eingewurzelten Leiden auf beſtimmte Zeit gebannt. Perſonen, welche alſo lange Zeit ſchon mit den oben angegebenen Ue⸗ 
beln behaftet ſind und oftmals von ihnen heimgeſucht werden, thun wohl' daran, dieſe Ketten fortwaͤhrend, oder wenigſtens 
über Jahr und Tag zu tragen, da die Erfahrung gelehrt hat, daß das Uebel nach ſolcher Anwendung ganz wegbleibt. Der 
Apparat an ſich iſt fo leicht und gefaͤllig gearbeitet, daß ſelbſt das beſtaͤndige Tragen deſſelben keine Belaͤſtigung verurſacht. 

Ich halte es für überfluffig die vielen Attefte, welche ich ſowohl von Aerzten als auch von Pri⸗ 
vatperſonen befige, und die ſämmtlich die ſchnelle heilkräftige Wirkſamkeit der Goldbergerſchen Gal— 
vanoselectriſchen Rheumatismusketten bekunden, abdrucken zu laſſen, da der Ruf dieſer Ket— 
ten wohl nach allen Orten Deutſchlands gedrungen und dieſelben als vorzügliches Heil- und Präſervativ⸗ 
Mittel gegen die oben angegebenen Uebel allerwärts bekannt ſind. 

Jede Goldberger'ſche Galvano electriſche Rheumatismus-⸗Kette iſt in einem Käſtchen wohl ver- 
packt, welches auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückfeite das Wappen der freien Bergſtadt 
Tarnowitz trägt, und ſind nur eg verpackte Cremplare als Acht zu betrachten. 

} 0 


T. Goldberger in Tarnowitz, 
im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. f 

dem 1 eine Parthie vollſtändig ſortirter 

von A. Sel neueſter Baͤnder, um damit ſo ſchnell als möglich 

Kleiner Ring im ee Bauten Mo, 107. zu räumen, zu äußerſt gewöhnlichen aber feſten Prei⸗ 

empfiehlt und beabſichtiget zugleich zum bevorſtehen⸗ Ten, und zwar pro Elle 13 Sgr., wie auch Glace 


D 


Große Pel e von Waſchbär, Aſtrachan und \ 


Augenfluß, Ohren⸗ 
Rücken⸗ und Lendenweh, 
Geſichtsroſe und andere Ent: 


Mittelſtraße das alleinige Depot für den Liegnitzer 


Die Band⸗ und Pat Handlung 


handſchuh für Herrn 75 Sgr., für Damen 5 Sgr. 
zu verkaufen. Außerdem iſt auch ihr Lager in al⸗ 
len dieſen Fächern und beſonders für 8 


SS SS e 


0 
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AN mit, jo daß wir 


Ring 
vorn . 7 


Mit bober Bewilligung ah die Untergeichnere 


den Herren Aerzten und Naturforſchern, ſowie dem 
hochgeehrtem Publikum hiermit bekannt, daß ſie bei 
ihrer Durchreife ein bier noch nie geſehenes merk, 
würdiges Phänomen 
an ſich ſelbſt zeigen wird. Sie iſt 15 Jahr alt und 
iſt an ihrem Körper ein zweites Kind angewachſen. 
Da dieſe merkwürdige Erſcheinung, welche in na⸗ 
turhiſtoriſcher Hinſicht einzig daſtebt, die Bewunde⸗ 
rung Aller erregte, ſo erlaubt ſich die Unterzeich⸗ 
nete ein hochgeehrtes Publikum zu gefälliger Be⸗ 
ſchauung hiermit ergebenſt . 
Anna Przenoſyl. 

Dieſes Naturwunder wird nur bis Donnerſtag 
den 4. November, von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends im Gaſthofe zum Rautenkranz, 1 Treppe 
hoch, gezeigt, und iſt nur Erwachſenen der Zutritt 
geſtattet. Eintrittspreis 5 Sgr. 


— — — — —— — — —— 

Eine freundlich möblirte Stube parterre iſt zu 
vermiethen und bald zu beziehen No. 160 Bres⸗ 
lauer Vorſtadt. 


Sonnabend den 20ſten en friſche Wurſt im 
Ba deha u ſe e. 


In No. 166 am m großen Ring neben dem ſchwar⸗ 


Striemer und 


rinnen aufs neueſte und allervollſtändigſte aſſortirt 


und werden auch wie gewöhnlich zu den allerbillig— 


ſten 5 en verkauft. 


Lager a us Leipzig und Berlin 


von fertigen 


Damen⸗Manteln, Bournuſſe und Mantellets. 


Um unſere geneigten Abnehmer ſtets mit den neueſten Sachen bedienen zu können, find? wir } 
mit den erſten MWerfführern in Leipzig und Berlin üͤbereingekommen, und erhalten fortwährend 
aus deren Ateliers das Neueſte und Eleganteſte von fertigen 


Mänteln, VBournuſſen und Mantellets 
N Tafft, Moire, Atlas, Vigogne und Lamas 


Von heut ab bringt uns der von Leipzig und Berlin täglich abgehende Zug das Neueſte 


z u m bevorſtehenden Markt 

U eine Auswahl dieſer Sachen haben, die ſich durch Eleganz ganz beſonders auszeichnen werden. 
Wir empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme, verſichern die billigſten Preiſe zu ſtellen und Je— 
W dem der uns Beehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen. 

} Während des Marktes iſt gedachtes Lager: 

No. 106 im Haufe des Kaufmanns Hrn. L. Dühring eine Stiege 


Levy. 


zen Adler iſt ein Laden; dense eine ausmoͤblirte 
Stube vorn heraus zu vermiethen. Das Nähere 
beim Eigenthümer. 


Eine ſebr freundliche, möblirte Stube mit Al- 
kove, iſt an einen ſoliden Miether zu vermiethen. 
Näheres Haynauer Vorſtadt No. 7374. 

Liegnitz, den 28. Oktober 1847. Louis Fiedler. 

Es ladet ergebenſt ein, auf heute zum Karpfen⸗ 
Eſſen und Bolzenſchießen, morgen früh zum Well⸗ 
fleiſch, Nachmittags und Abends zum Wurſtpicknik 
und Fleiſchausſchieben Prätorius, 

im Sachsſchen Kaffeehaus. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


* Barom. Th. n. Wetter. 
Mitt. 276,75“ 76° 85 Halbheiter. 
26. Früh 278,75“, f 6° E. Trude, dann 

Wolken und 

Sonnenblicke. 

„ Mitt. 279,10“ f 80 NND. Bewoͤlt, Wind, 

Nachts Sturm 

und Regen. 

27, Früh F +59 NO. Regen, Wind. 
1 Mitt. 2719,76,“ f 70 Ogg d. 3 
8. Früh ;27”11° 1 65 NO. 3 
Mitt, 27/15“, f 6 NS. 5 


Höchſte Getreidepreiſe des e Scheffels in Gosrant. 


Waizen. * 
Stadt. Datum. Roggen. Gerſte. Hafer. 
* welßer. gelber. 
eg Rthir.Sgr- Pf. |Rthtr. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pr] Rtbe, Sgr. Pf. IRthlr. Sgr. Pf, 
„Breslau 27, Detdr, S rr ERST ET 
Goldberg. 2 23. 68 35 10 —-: . 3 — 2 9 1 7 I 2 — 
aten . a ee 28515 — 2 5 — 11 —— 
„ 23. 9 3 14 — 3 — — 2 1t — 2 1 —1 — 27 — 
Löwenberg 18. ⸗ 3 15 — 3 —— 2 12 — 1 26 -I- 28 — 
Goͤtliz . 8 14. 3. 17 K 12 7 612 — I 1 


